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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A - LB 430 Gartendenkmalpflege Herr Prof. Dr. M. Köhler 
m.koehler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können einen Freiraum hinsichtlich seiner Denkmalei-
genschaft beurteilen. Sie sind sensibilisiert, historisch bedeutende Struk-
turen und Bestände in Planung und Entwurf zu berücksichtigen. Sie sind 
befähigt, gartendenkmalpflegerische Ziele und Maßnahmen für den Er-
halt, die Pflege und zukünftige Entwicklung eines Gartendenkmales zu 
formulieren. So können sie komplexe Problemstellungen des Fachge-
biets analysieren, bewerten sowie Handlungsoptionen abwägen und Fol-
gen abschätzen. Sie können die Vorlesungsinhalte am praktischen Bei-
spiel unter Berücksichtigung der Methoden des wissenschaftlichen Ar-
beitens anwenden. 

Inhalte Es werden 
- die Ziele, Gegenstandsbereiche, Institutionen und gesetzlichen 

Instrumentarien der Gartendenkmalpflege sowie die Kriterien, 
nach denen ein Freiraum als Kulturdenkmal gelten kann, 

- Inhalte und Aufgaben von Denkmalpflege und Denkmalschutz, 
- Methoden der gartendenkmalpflegerisch ausgerichteten Anlage-

forschung und Quellenerschließung,  
- die Grundsätze und Optionen für den Umgang mit Gartendenk-

malen, 
- die Funktion und Inhalte von gartendenkmalpflegerischen Ziel-

stellungen/Parkpflegewerken sowie 
- die Erstellung einer gartendenkmalpflegerischen Zielstellung an-

hand eines praktischen Beispiels  
behandelt.  

Lehr – und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 3,5 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Geschichte der Landschaftsarchitektur zu erwer-
benden Kenntnisse und Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Landschaftsarchi-
tektur. Das Modul schafft im ersten Modulsemester die Voraussetzun-
gen für das Modul Praktische Gartendenkmalpflege.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Konvolut im Umfang von 
40 Stunden und einer Projektarbeit im Umfang von 75 Stunden. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. Die Note des Konvoluts wird einfach und die 
Note der Projektarbeit zweifach gewichtet.  

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand für das Modul beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  


